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tag-der-kriegsdienstverweiger  

Pazifisten aus der Ukraine, Russland und Belarus wollen 

enger zusammenarbeiten  

Konferenz Am Internationalen Tag der Kriegsdienstverweigerer treffen sich Pazifistinnen und 

Pazifisten aus der Ukraine, Russland und Belarus in Berlin. Sie fordern den Schutz der Kriegs- 

und Militärdienstverweigerer aller Länder  

Peter Nowak | Community | 42   Teilen:  

 
Ein zerstörtes Wohnhaus in Borodjanka nahe Kiew  Foto: Sergei Supinsky/AFP/Getty Images 

 

„Ich habe drei Kinder, drei Hunde und sieben Hamster“. So bescheiden stellte sich Olga Karach in Berlin vor. 
Doch die freundliche Frau wird vom belarussischen Geheimdiensten und vom Minsker Machthaber Alexander 

Lukaschenko als Terroristin bezeichnet. Ihre Heimat musste sie verlassen. Sie lebt mittlerweile in Vilnius. Denn 

Olga Karach ist aktiv in der zivilgesellschaftlichen belarussischen Organisation Nash Dom (Unser Haus). 

Unter der Parole „Keine zweite Front“ ruft sie die Wehrpflichtigen im Land auf, alles zu tun, damit Belarus nicht 

weiter in den Krieg gegen die Ukraine hineingezogen wird. Sie sollen den Kriegsdienst verweigern. „Wir wollen 

keine Kriegspartei unterstützen und sind überzeugt, dass nur der Frieden und Verständigung den Menschen 

hilft“, bekräftigte Karach ihre pazifistische Position. Damit ist sie sich einig mit Yurii Sheliazhenko von der Uk-

rainischen Pazifistischen Bewegung, der am 15. Mai, dem Internationalen Tag der Kriegsdienstverweigerung, 

per Livestream aus Kiew zugeschaltet war, weil Männern zwischen 18 und 60 Jahren die Ausreise nicht erlaubt 

ist.  

Abrüstung statt Waffen 

„Was wir brauchen, ist keine Eskalation des Konflikts mit mehr Waffen, mehr Sanktionen, mehr Hass auf Russ-

land und China, stattdessen umfassende Abrüstung auf allen Seiten“, bekräftigte der Sozialwissenschaftler seine 

Absage an eine militärische Verteidigung. Damit ist er und seine kleine Gruppe von Pazifistinnen und Pazifisten 

gegenwärtig in der Ukraine sehr isoliert. „Es ist nicht leicht, Pazifist zu sein in einem Land, das sich im Krieg 

befindet“, beschreibt er die schwierige Lage der konsequenten ukrainischen Kriegsgegner*innen. Schließlich 
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geißelt er nicht nur die russischen Bombenangriffe, bei denen jeden Tag Zivilist*innen sterben. Sheliazhenko 

erinnert auch daran, dass auch im Donbas Zivilist*innen sterben, wenn sie von der ukrainischen Armee bombar-

diert werden. „Die Waffen müssen auf allen Seiten schweigen“, bekräftigte er. 

Damit wiederum ist er sich mit Maria A. von der Bewegung der Kriegsdienstverweigerer in Russland einig. Die 

Frau absolviert mittlerweile ein Auslandsstudium in Edinburgh in Schottland. Doch zum Schutz ihrer Verwand-

ten, die noch in Russland leben, will die russische Kriegsgegnerin ihren vollständigen Namen nicht in den Me-

dien lesen. 

Echter Schutz 

Die Podiumsdiskussion der drei Pazifist*innen am Internationalen Tag der Kriegsdienstverweigerung ist Teil 
einer Kampagne, die das pazifistische Netzwerk War Resisters International vorantreibt. „Ein echter Schutz für 

alle Menschen, die sich dem Krieg verweigern, ist schon lange überfällig“, betont Rudi Friedrich vom Kriegs-

dienstverweigerungs-Netzwerk Connection e.V.. 

Friedrich hatte am Vormittag des 15. Mai dem Büro der Europäischen Kommission in Berlin knapp 50.000 Un-

terschriften überreicht, die die Kriegsgegner*innen in den vergangenen Wochen für einen Aufruf gesammelt ha-

ben, der den bedingungslosen Schutz der Kriegs- und Militärdienstverweigerer*innen aller Länder fordert. Die 

Praxis sieht heute noch ganz anders aus. Vor allem Menschen, die ihre Heimat verlassen, bevor sie in die Fänge 

der Militärs geraten, würden in Deutschland oft kein Asyl erhalten. „Für die Asylbehörden spielt es keine Rolle, 

dass Menschen einfach Angst um ihr Leben haben und sich deswegen den Militärdienst verweigern“, so Fried-

richs Kritik. „Es spielt für die Behörden oft auch keine Rolle, dass Menschen sich nicht auf die Straße trauen, 

aus Angst, zum Militär eingezogen zu werden.“ 

Prozesse gegen Kriegsdienstverweigerer 

In Zukunft wollen die Pazifist*innen der drei Länder enger zusammenarbeiten. Einige Projekte sind in Planung, 

darunter regelmäßige Informationen über Repressionen gegen Kriegs- und Militärdienstverweigerer*innen. She-

liazhenk berichtete über mehrere Prozesse gegen Kriegs- und Militärdienstverweigerer in der Ukraine in den 

nächsten Wochen. 

Er wünscht sich dafür eine größere Aufmerksamkeit aus dem Ausland, auch aus Deutschland. In einer Zeit, in 

der immer neue Waffenlieferungen an die Ukraine als Akt der Solidarität bezeichnet wird, geben diese Pazi-

fist*innen dem Wort wieder seine ursprüngliche Bedeutung zurück. Gefordert ist Solidarität mit den Menschen 

in allen Ländern, die Nein zum Krieg sagen.  

Dieser Artikel ist für Sie kostenlos. Unabhängiger und kritischer Journalismus braucht aber 

Unterstützung. Wir freuen uns daher, wenn Sie den Freitag abonnieren und dabei mithelfen, 

eine vielfältige Medienlandschaft zu erhalten. Dafür bedanken wir uns schon jetzt bei Ihnen!  

Jetzt kostenlos testen  

Mehr Artikel zum Thema  

Experte für Kriegsdienstverweigerung: „Befehle kann man auch verweigern“  

Rudi Friedrich kämpft dafür, dass russische Kriegsverweigerer in Deutschland Aysl bekom-

men. Doch das Innenministerium unterscheidet zwischen Deserteuren und Militärdienstent-

ziehern – und das ist ein Problem  
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Von Nelli Tügel  

 

Ob Russe oder Ukrainer: Wer nicht kämpfen will, muss fliehen  

Seit Beginn des russischen Angriffskriegs in der Ukraine haben schätzungsweise 150.000 

Männer den Kriegsdienst verweigert. Hilfsorganisationen in Deutschland unterstützen sie eher 

zögerlich. Ein Ukrainer und Russe erzählen  

Von Jennifer Stange  

 

Sechs Bataillone aus Oleksandrija für die Front  

In der mittelukrainischen Stadt Oleksandrija wird rekrutiert, um die Armee aufzustocken. 

Manche melden sich freiwillig, andere lähmt die Angst. Auch der Freund unseres Autors lebt 

in der bangen Erwartung, einberufen zu werden  

Von Martin Leidenfrost  

Gute Argumente kriegen eine Bühne. Und Sie den Freitag wöchentlich.  

Jetzt abonnieren  

Der digitale Freitag  

Mit Lust am guten Argument 

Kostenlosen Probemonat sichern  
Teilen:  
16.05.2023, 17:35  
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